
Editorial
Liebe Leserinnen undLéser,

ImNamen der VorstandskollegenundMitglieder der
ANCE môchteich an dieser Stelle Robert Soisson
fur die mehr als 20-jâhrige Arbeit danken, die er mit
besonderem Einsatz und Eifer im Interesse der
ANCE als Vorstizender leistete. Den Titel des Eh-
renprâsidenten verdient er zurecht. Als Mitarbeiter
des Bulletins wird er unserer Vereinigung jedoch
nicht verloren gehen. Ebenso môchten wirFernand
und Monique Liégeois sowie Mathilde Tousch
danken, die ebenso seit den Grûndungsjahren der
ANCE an vorderer Stelle mitarbeiteten und Verant-
wortungtrugen.

Seit den Grûndungstagen der ANCE hat sich im
Sozial- und Erziehungswesen viel veràndert. Der
soziale Sektor hat sich in Luxemburg stark entwi-
ckelt und dùrfte mittlerweile zu einem der grôliten
Arbeitgeber zàhlen. Viele Sozialdienste und ziel-
gruppenspezifische Betreuungs-strukturen und -
angebote wurden geschaffen. Sind wirnun amEn-
de der Entwicklung sozialstaatlicher Fursorge oder
stehen wir vor wichtigen Umbrùchen? Okonomisie-
rung der sozialen Arbeit, Qualitàtssicherung, Kom-
munalisierung sozialer Dienste, Verànderungen im
Qualifizierungsystem der im sozialen SektorProfes-
sionnellen sind nur einige Stichworte der sich voll-
ziehenden Umbruche. Und die Erziehung?Bleibt sic
môglicherweisealsModerniesierungsopfer" aufder
Strecke?

Mitnichten! Die Aktualitât einer integrierten Sicht-
weise auf Erziehung und sozialerzieherische Arbeit
bei derBildung" (sprich Schul- undErziehungswe-
sen) undSoziales" (sprich Sozialwesen) nicht als
Gegensâtze, sondern als zwei wechselseitig sich
bedingende Pôle verstanden werden, verdeutlichte
Prof. Dr.RolandMerten treffendin seinem Vortrag
Bologna und die Folgen fur die Professionen der
Sozialen Arbeit" am vergangenen 20. Juni in Wal-
ferdingen. (Wir werden im nàchsten Bulletin über
den Vortragsabend berichten.) Plâdiert er fur die
Rehabilitation des Bildungsbegriffs in dersozia-
lenArbeit, so verbindet er damit die Forderungeiner
erweiterten, notwendig integrierten Sichtweise zu-
gunstender Entwicklungsfàhigkeit derNutzer sozia-
ler Angebote - auf Kosten einer denMenschen auf
Teilaspektereduzierende Disziplinen- undInstitutio-
nenlogik. Vielen wurde die sozialpolitische Dimensi-
on der Bildungsfrage erst dann bewußt, als ausge-
rechnet die Wirtschaftsorganisation OECD im Rah-
men derLândervergleichsstudie PISA IundIIdièse
Wunden offenlegte. Grund genug, damit sich auch
die ANCEin den nàchsten Monaten eingehendmit
einem erweiterten Bildungsverstàndnis auseinan-
dersetzen soll.

Im Rahmen der „Journée de réflexion" amkom-
menden 10. September 2005, von 14h30 bis
17h30 imKulturhaus in Mersch,môchten wir uns
eingehend mit den Zielsetzungen und der Ortsbe-
stimmung derANCE, dem Selbst-verstândnis unse-
rer Vereinigung und dem kunftigen Aktionspro-
gramm beschâftigen. Hierzu laden wir aile Mitglie-
der, Sympathisanten undBulletin-Abonnenten herz-
lich zur Teilnahme ein.

Voriiegende Nummer beschâftigt sich mit der Um-
weltbildung und -erziehung, die v.a. einen Bei-
trag zu einer nachhaltigen Zukunft unserer Erde
leisten sollen. Mit dem Erdgipfel in Rio de Janeiro
1992 bekam dièses Thema neve Impulse. ImSep-
tember 2000 formulierte die UNO die wichtigsten
globalen Herausforderungen der kommenden Jahr-
zehnte. Sic formulierte unter dem StichwortMilleni-
um Development Goals" insgesamt 8 Ziele, die bis
2015 in den einzelnen Mitgliedslândern in Angriff
genommen werden sollen. Die Sicherung der ôko-
logischen Nachhaltigkeit steht ebenfalls auf derLis-
te der Zielbereiche. Der Inhalt dieser Nummer fasst
Konzepte und erste konkrete Ansâtze der Um-
weltbildung und -erziehungaus verschiedenen
pàdagogische Praxisfeldern zusammen: Michèle
Goedert, Umwelt- und Naturpàdagogin, fûhrt ins
Thema ein. SergeReinhardt, Fôrsterbeider luxem-
burgischen Forstverwaltung, setzt sich mit der Na-
turerlebnispadagogik auseinanderund stellt sic als
Alternative bzw. als Ergànzung vor zu einer
Umweltpàdagogik, die fast ausschlielilich auf
kognitive und rational-logische Verarbeitungs-
prozesse setzt. Erste konkrete Ansâtze, Projekte
bzw. Einrichtungen werden vorgestellt von Triny
Gorza (Kindergartenbereich), von Georges Kohnen
(Primârschulbereich), von Danielle Lellinger (sozial-
pâdagogischer Bereich) und Sonnie Nickels (frei-
zeit- und schulpàdagogischer Bereich).Das Bulletin
endet mit einem Online-Beitrag aus Deutschland,
von Almut Reidelhuber, die sich mit der Umweltbil-
dung in verschiedenartigen Tageseinrichtungen
auseinandersetzt.

Wir wunschen Ihnen, dass die hier vorgestellten
Überlegungen konkrete Anregungen fur die eigene
Praxisenthalten.

Charel Schmit
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Ne pasoublier:
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